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Kurs Agenda

MySQL 5.x: Einführung

 MySQL im Überblick

 Installation von MySQL

 SQL Grundlagen & Begriffe

 Administrationswerkzeuge

 Server Konfiguration

 Sicherheitsmodell

 Tuning und Diagnose
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Kapitel

MySQL im Überblick
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MySQL Aufbau
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MySQL

●Details zur MySQL Datenbank

 Die populärste Open-Source-Datenbank der Welt

 1995 gegründet; in 24 Ländern tätig

 über 10.000.000 Installationen; 50.000 Downloads/Tag

 Über 8 Millionen Downloads von MySQL 5.0

 drastische Senkung der Gesamtbetriebskosten

 Integration in Standardsoft- und Hardware durch über 100 

Hersteller

 Vertrieb durch Partner wie HP, Dell, Novell, Unisys usw.

 5.1 und  5.5 sind verfügbar (aus 6.0 beta wurde 5.5)
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Wie MySQL eingesetzt wird

●OEM

 Auslieferung im Paket

 In Soft- und Hardware eingebettet

●Hochfrequentierte Webseiten

 Web 2.0

 Dynamischer Inhalt

 E-Commerce

 Online-Spiele, -wetten & Unterhaltung

 Session Management

 Horizontale Skalierung

● Einsatz im Unternehmen

 Data Warehousing

 Horizontale Skalierung

 Intranet/Extranet



7

Plattform-Interoperabilität
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●Skalierbarkeit und Grenzen

 MySQL erlaubt die Erstellung von sehr großen 

Datenbanken. 

 Das Handbuch zu v5.1 verweist auf Datenbanken mit 

mehr als 50 Millionen Datensätzen und  MySQL 

Servern mit 60.000 Tabellen und über 5 Milliarden 

Zeilen

 zusätzlich bietet v5.5 einen gewaltigen Performance 

Schub (speziell auf Windows)

Skalierbarkeit
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MySQL 5.5 auf Windows

Figure 3 shows a 540% 
performance and 
scalability gain for MySQL 
5.5 over 5.1 for Read Only 
activity

Figure 4 shows an eye-
popping 1500% 
performance and 
scalability gain for MySQL 
5.5 over 5.1 for
Read/Write activity
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MySQL Plattformen

●Richtige OS Plattform für MySQL

 Nicht alle Plattformen sind für die Ausführung von 

MySQL gleichermassen geeignet

 Die richtige Plattform ist abhängig von

- Stabilität der Thread Bibliothek

- Funktionalität des Kernel

- Multithreadfähigkeit

- Leistungsfähigkeit des Dateisystems
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MySQL Plattformen

● Geeignetste Plattform gemäß MySQL Doku v5.0

1. x86 mit SuSE Kernel (2.4 o. 2.6) Reiserfs

2. SPARC mit Solaris (2.7-2.9)‏

3. Free BSD

● Anmerkungen

 Windows ist aufgrund einiger Einschänkungen nicht 

unter den besten 3 Plätzen zu finden

 Die Entwicklung erfolgt unter SUSE Linux
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MySQL Plattformen

– AIX 4.x, 5.x

– FreeBSD

– HP-UX

– Linux

– Mac OS X

– NetBSD

– Novell NetWare

– OpenBSD

– OS/2

– SCO

– Solaris

– SunOS

– Tru64

– Windows 9x-Vista

●MySQL kann ausgeführt werden auf
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MySQL Editions

●Frei verfügbare Versionen

 MySQL Community Edition

●Kommerzielle Versionen

 MYSQL Classic Edition

 MySQL Standard Edition

 MySQL Enterprise Edition

 MySQL Cluster Carrier Grade Edition

http://www.mysql.com/products/
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mysql-5.1.12-beta

MySQL Benennungsschema

Hauptversion

Release Level

Versionsnummer

Suffix
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MySQL Benennungsschema

●Hauptversion

 beschreibt das Dateiformat

 alle 5.x Versionen haben das selbe Dateiformat

mysql-5.1.12-beta
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MySQL Benennungsschema

●Release Level

 Unterstufe der Hauptversion

 grössere Updates oder Zusatzfunktionen

 mögliche Inkompatibilität zur Vorversion

mysql-5.1.12-beta
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MySQL Benennungsschema

●Versionsnummer

 bei kleinere Updates wird diese Nummer erhöht

 Patches & Bugfixes

 Es sollte immer die höchste Versionsnummer verwendet 

werden

mysql-5.1.12-beta
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MySQL Benennungsschema

●Suffix

 alpha

- Neue Funktionen, noch nicht ausreichend gestestet

 beta

- Funktionsseitig abgeschlossen und keine wesentlichen 

Bugs sind mehr vorhanden

 rc

- Release Kandidat

- eine Beta Version die seit langem verfügbar ist

 kein Suffix

- Stabile Version ohne kritische Fehler
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Distributionsformat

●Installation aus Source Code

 andere Installationspfade

 weniger Zeichensätze 

 Funktionen ein- bzw. ausschalten z.B.:
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Distributionsformat

●Binärdistribution

 einfacher zu installieren (rpm, exe)‏

 2 Linux Versionen sind verfügbar

- MySQL ...Kernfunktionalität

- MySQL-Max ...erweiterter Feature Set

 3 Windows Versionen sind verfügbar

- Essential ...Server + Install Wizard

- Complete ...+ optionale Benchmark Tools,...

- Noinstall ...ohne Install Wizard
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Distributionsformat

●Beispiel Binärdatei von MySQL AB

 weitere Beispiele im Buch Seite 69
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mysqld-max I

●MySQL-max Server mit zusätzlichen Funktionen

 --with-bdb

- aktiviert Unterstützung für Berkley DB Engine

 --with-blackhole-storage-engine

- aktiviert Unterstützung für BLACKHOLE Engine

 --with-csv-storage-engine

- aktiviert Unterstützung für EXAMPLE Engine

 --with-federated-storage-engine

- aktiviert Unterstützung für FEDERATED Engine
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mysqld-max II

●Fortsetzung

 --with-ndbccluster

- aktiviert Unterstützung der NDB Cluster Engine auf 

Plattformen die für Cluster verfügbar ist

 USE_SYMDIR

- aktiviert die Unterstützung für symbolische 

Datenbank Verknüpfungen unter Windows

- Seit 4.0 Standardeinstellung im Standardserver

- Howto:http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/en/win

dows-symbolic-links.html
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MySQL Cluster

●MySQL Cluster im Überblick

 ist eine Technologie für das Clustering von 

speicherresidenten Datenbanken in einem Share-

Nothing-System. 

 Mit der Share-Nothing-Architektur kann das System 

auf sehr preiswerter Hardware laufen und es gibt keine 

besonderen Anforderungen an Hardware oder 

Software. 

 Überdies ist kein Single Point of Failure vorhanden, da 

jede Komponente ihren eigenen Arbeitsspeicher und 

ihre Festplatte hat. 
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MySQL Cluster

●MySQL Cluster integriert den 

normalen MySQL Server in eine 

speicherresidente geclusterte 

Speicher-Engine namens NDB. 

●Der Begriff „MySQL Cluster“ 

bezeichnet die Kombination aus 

MySQL und der Speicher-Engine 

NDB
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unterschiedliche Cluster Unterstützung

http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/en/mysql-cluster.html
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Semi-synchronous Replikation
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Kapitel

SQL Begriffe
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Datenbank Layout
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Datenbank Grundbegriffe
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Visualisierung
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Zeichensätze

●Zeichensätze

 MySQL unterstützt über 30 Zeichensätze

 SHOW CHARACTER SET
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Kollationen

●Kollationen

 bestimmen die Sortierreihenfolge

 latin1_german1_ci (a vor ä),latin_german2_ci (ä vor a)

 jeder Zeichensatz beinhaltet mindestens eine 

Sortierreihenfolge

latin1_german1_ci latin1_german2_ci latin1_swedish_ci

Muller Müller Muller

Müller Muller MX Wirt

MX Wirt Mx Wirt Müller

Myoming Myoming Myoming
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Transaktionen

●Transaktionen

 Eine Transaktion fasst mehrere SQL Anweisungen zu 

einer Operation zusammen die nicht von anderen 

Prozessen unterbrochen werden kann. z.b verschieben 

eines Eintrages von einer Tabelle in eine andere

 Transaktionen können meistens rückgängig gemacht 

werden (Rollback)‏

START TRANSACTION;

Action1, Action2, ...;

COMMIT;

START TRANSACTION;

Action1, ERROR, ...;

ROLLBACK;
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Volltextsuche

●Volltextsuche

 MySQL stellt einen speziellen Index zur Verfügung mit 

dem es möglich ist mit Suchbegriffen in einem Textfeld 

zu suchen

 Ähnlich wie bei einer Suchmachine

 Funktioniert nur bei speziellen Datentypen (CHAR, 

VARCHAR, TEXT,..) und wird nicht von allen Engines 

unterstützt

http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/de/fulltext-search.html
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Primärschlüssel

● Primärschlüssel 

 Über einen Schlüssel kann jedes Tupel innerhalb der 

Tabelle eindeutig identifiziert werden. Ein Schlüssel 

kann auch aus mehreren Attributen (Spalten) der 

Tabelle bestehen (zusammengesetzter Schlüssel).

 Ein Schlüssel muss eindeutig pro Tabelle sein

 NULL Werte sind nicht erlaubt
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Primärschlüssel

CREATE TABLE `test1` (

contact_id INT(10),

name VARCHAR(40),

birthdate DATE,

PRIMARY KEY (contact_id)

);
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Fremdschlüssel

● Fremdschlüssel 

 Ein Fremdschlüssel definiert ein Attribut das in einer 

anderen Tabelle als Primärschlüssel vorkommt

 Es sind mehrer Fremdschlüssel pro Relation (Tabelle) 

erlaubt und sie müssen auch nicht eindeutig sein
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Referenzielle Integrität

●Referenzielle Integrität

 Durch die Verwendung von Fremdschlüsseln können 

relationale Verknüpfungen erstellt werden

 Wenn ein Wert in einer Tabelle gelöscht wird werden 

automatisch auch alle Einträge in anderen Tabellen 

gelöscht

 Ein Zeitintensiver Process

 Wird im Moment nur von Innodb unterstützt
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Sichten

●Sichten (Views)‏

 Eine Sicht ist eine logische Relation (virtuelle Tabelle) 

in einem Datenbanksystem. Diese logische Relation wird 

über eine im Datenbankmanagementsystem (DBMS) 

gespeicherte Abfrage definiert. 

 Der Datenbankbenutzer kann eine View wie eine 

normale Tabelle abfragen. Wann immer eine Abfrage 

diese View benutzt, wird diese zuvor durch das 

Datenbankmanagementsystem berechnet. 

 Eine View stellt im Wesentlichen einen Alias für eine 

Abfrage dar.



41

Prozeduren & Funktionen

●Prozeduren & Funktionen

 ermöglichen es dem Datenbankbenutzer mehrere 

zusammenhängende Datenmanipulationen auszuführen

 Stehen erst ab Version 5.0.1 zur Verfügung

DELIMITER //
CREATE PROCEDURE GetAllProducts()
BEGIN
SELECT * FROM products;
...
END //

DELIMITER ;

# Aufruf der Prozedure
CALL  GetAllProducts();
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Trigger

●Trigger

 Sind Datenbankroutinen die aufgrund eines Ereignisses 

automatisch ausgeführt werden

CREATE TRIGGER updtrigger BEFORE UPDATE ON Employee

FOR EACH ROW

BEGIN

IF NEW.Salary<=500 THEN  SET NEW.Salary=10000;

ELSEIF NEW.Salary>500 THEN SET NEW.Salary=15000;

END IF; END 

UPDATE Employee SET Salary=500; 
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Index

●Index

 normalerweise liegen die Daten in einer Tabelle in 

ungeordneter Reihenfolge vor was eine Suche sehr 

langsam macht

 Ein Index erstellt eine geordnete Liste von Objekten 

ähnlich einem Inhaltsverzeichnis

 Ein Index verbessert die Performance bei Abfragen 

und beim sortieren extrem.

 Ein Index ist ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand
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Index

●Tabellen Limits

 Pro Tabelle sind bis zu 64 Indizes erlaubt

 Jeder Index kann aus 1 bis 16 Spalten oder 

Spaltenteilen bestehen
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Relationen

●Eigenschaften von Relationen

 Es gibt keine doppelten Tupel (Zeilen)‏

 Tupel sind nicht geordnet

 Attribute (Spalten) sind nicht geordnet

 Alle Attribute sind atomar („normalisierte Relation“)‏
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atomare Datentypen

●Was sind atomare Datentypen

 Unter atomaren Datentypen versteht man elementare 

Datentypen mit einem fest definierten Wertebereich, 

die sich nicht weiter zerlegen lassen (atomar). 

 Die Wertemenge von atomaren Datentypen bezeichnet 

man auch als Kardinalität dieses Datentyps 

(Mächtigkeit der zugeordneten Wertemenge).

 z.B.: Integer – Variablen eine Teilmenge der ganzen 

Zahlen als Wertebereich, Charakter die Menge der 

Schriftzeichen, Boolean Wahrheitswerte (true und 

false) 
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Numerische Datentypen
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Numerische Datentypen

●Aufpassen beim Datentyp FLOAT

 FLOAT(M,D) rundet oder schneidet Zahlenwerte ab

• M  ...insgesamt M Stellen anzeigen

• D ...davon sind D Stellen Nachkommastellen

 wird auch als annähender Datentyp bezeichnet

FLOAT(5,2)

Eingabewert Ausgabewert

99.999 100.00

1000.00 999.99

-1000.00 -999.99
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Datums- und Uhrzeit-Datentypen
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Zeichenketten-Datentypen
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NULL

●Der Wert NULL

 In der Regel ist jede Tabellenzelle mit einem Wert 

belegt, jedoch kann es vorkommen das ein Wert nicht 

ausgefüllt werden kann

 Eine nicht ausgefüllte Zelle ist aber nicht erlaubt 

deshalb kann man in diese Zelle NULL schreiben

 NULL bedeutet ein nicht definierter Wert, nicht 

verwechseln mit 0 denn das ist ein Zahlenwert

 Ob eine Zelle NULL enthalten darf muss definiert 

werden
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●INFORMATION_SCHEMA

 ist die Informationsdatenbank, also der Ort, an dem 

Informationen über alle anderen auf dem betreffenden 

MySQL Server gepflegten Datenbanken gespeichert 

werden. 

 Im INFORMATION_SCHEMA gibt es eine Reihe von 

schreibgeschützten Tabellen. Da diese in Wirklichkeit 

keine Basistabellen, sondern Views sind, werden Sie 

keine Dateien sehen, die mit ihnen verbunden sind.

INFORMATION_SCHEMA
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●SQL Befehle zur Datenbeschreibung

 Data Description Language – DDL

Datenbeschreibung
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Datenmanipulation

●SQL Befehle zur Datenmanipulation

 Data Manipulation Language – DML)‏
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wird nicht unterschiedenIndexname

wird nicht unterschiedenSpaltenname

Abhängig vom OS, Linux Ja, Windows NeinTabellenname

REGELN

wird unterschiedenAliasname

Abhängig vom OS, Linux Ja, Windows NeinDatenbankname

wird nicht unterschiedenSQL Schlüsselwörter

Gross und Kleinschreibung

●Um die Austauschbarkeit zwischen verschieden OS zu 

gewährleisten sollte man stets eine Schreibweise 

verwenden. (Alles Gross oder alles klein)‏
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Kapitel

MySQL Speicher Engines
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Austauschbare Speicher Engines

●Speicher Engines

 Abhängig von der gewählten MySQL Version stehen 

mehrere verschiedene Speicher Engines zur Verfügung

 Werden auch als Tabellentypen bezeichnet

 Alle Arten können in der selben DB benutzt werden
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show engines;
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Speicher Engines

●MyISAM

 Standardtabellentyp bei MySQL 5.1

 Schnell aber nicht transaktionssicher

 Die max Grösse der Tabelle wird durch das OS begrenzt

 Pro Tabelle können max. 64 Schlüsselfelder definiert 

werden

 Unterstützt Volltextsuche



60

Speicher Engines

●InnoDB

 Standardtabellentyp bei MySQL 5.5

 Standardtabellentyp für Transaktionen

 Unterstützt Fremdschlüssel

 Tabellen werden automatisch repariert

 Die max Grösse der Tabelle ist  64 Terrabyte

 Standard bei Warenwirtschaftssystemen
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Speicher Engines

●BDB

 Berkley DB-Engine bietet transaktionsichere Tabellen 

welche das Sperren auf Seitenebene unterstützt

 Sehr gute Desaster Recovery Eigenschaften

 Tabellen sind nicht über Systemgrenzen hinweg 

portabel da es die Engine nicht für alle OS gibt

 Wird ab v5.1 NICHT mehr unterstützt
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Speicher Engines

●MERGE

 Mehrere MyISAM Tabellen werden mit MERGE quasi zu 

einer grossen Tabelle zusammen gefasst

 Damit kann die Grössenbeschränkung von MyISAM 

aufgehoben werden

 Funktioniert nur in Verbindung mit MyISAM Tabellen
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Speicher Engines

●MEMORY (früher HEAP)

 Diese Tabelle wird nur im Arbeitspeicher abgelegt

 max. Grösse ist abhängig vom physischen RAM

 Zugriff ist extrem schnell jedoch gehen alle Daten 

beim Ausschalten verloren

 Unterstützt nicht die Datentypen TEXT und BLOB
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Speicher Engines

●ARCHIVE

 Wird als Archivirungslösung eingesetzt

 Einträge können zware geschrieben aber nicht mehr 

gelöscht werden

 Unterstützt nicht den vollen SQL-Standard (z.b 

AUTO_INCREMENT wird erst ab 5.1.6 unterstützt)
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Speicher Engines

●CSV

 Die Engine speichert die Daten in einer CSV 

formatierten Textdatei

 Datensätze können mit einem Texteditor manipuliert 

werden

 Ideal für Import/Export Lösungen zu anderen 

Produkten
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Speicher Engines

●Definieren des Engine Types

 kann bei oder nach der Tabellen Definition passieren

 Ein Engine Wechsel kann auch negative Auswirkungen 

auf die Daten haben

 ENGINE hat früher TYPE geheissen

CREATE TABLE BOOKS (...) ENGINE = MYISAM; 

ALTER TABLE BOOKS (...) ENGINE = MYISAM; 
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Tabellen sperren

● Tabellensperrung

 Die ganze Tabelle wird vor dem Schreibvorgang 

gesperrt und verhindert einen Deadlock 

 MyISAM und MEMORY

● Datensatz oder Seitensperre

 Der Datensatz wird erst beim Zugriff gestartet, ein 

Deadlock kann entstehen

 InnoDB (Datensatzsperre), BDB (Seitensperre)‏
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MySQL 5.5 Storage Engine Compare
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Kapitel

MySQL Metadata
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Schema Überblick

●Information Schema

 http://www.xcdsql.org/MySQL/information_schema/5.

1/MySQL_5_1_INFORMATION_SCHEMA.html
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